
Verdienter Lehr« 
Vorbild im

Möge uns auch hier so wie in allen entscheidenden Fragen 
unseres Lebens das große Beispiel der Sowjetunion die Orien­
tierung geben! In der Sowjetunion erhalten die Lehrer höchste 
Auszeichnungen. Immer wieder haben die Führer des Sowjet­
volkes zu den Fragen der Erziehung und zur Lage der Lehrer 
Stellung genommen. Viele Kunstwerke beschäftigen sich mit 
ihrer Tätigkeit. Ein treffendes Beispiel dafür ist der eindrucks­
volle Sowjetfilm „Erziehung der Gefühle". Aber dieser lehrt 
auch unsere Lehrer, was sie selbst tun müssen, um die Achtung 
des Volkes zu gewinnen, die durch keinerlei Gesetze oder 
Resolutionen erworben werden kann, sondern nur durch die 
fortschrittliche Tat der Lehrer selbst.

Am 12. Juni 1951, dem Tag des Lehrers, wurden 41 Lehrer 
mit dem Ehrentitel „Verdienter Lehrer des Volkes" ausge­
zeichnet. Zu diesen Auserwählten gehört auch der Genosse 
Rolack, Schulleiter an der Humboldt-Oberschule in Magdeburg. 
In seinem Beruf als Bankgehilfe fand er keine Befriedigung 
und faßte den Entschluß, Lehrer zu werden. Er studierte eifrig 
am Institut für Lehrerbildung, und vertiefte sich außerdem in 
das Studium der russischen Sprache. Im Juni 1950 wurde Ge­
nosse Rolack zum Schulleiter der Humboldt-Oberschule ernannt. 
Seine Arbeit und sein Wirken an der Schule stellte ihn in den 
Kreis der „Neuerer", die ihr ganzes Können, ob am Hochofen 
oder am Lehrpult, für den Aufbau eines neuen demokratischen 
und friedliebenden Deutschlands einsetzen.

Diese Anerkennung der Rolle der Lehrer in unserer neuen 
Gesellschaft enthält aber eine außerordentliche Verantwortung 
und Verpflichtung für den Lehret.

1 Jeder Schultag wird durch den Schulleiter vor dem Unterricht mit einer gründlichen Arbeits­
besprechung im gesamten Lehrerkollektiv eröffnet.

2 Mit großer Geduld erklärt er seinen Kollegen die Politik unserer Regierung und unserer Partei 
und erfüllt damit die wichtigste Aufgabe, überall als Agitator zu wirken.

3 Diese Jugendfreundin bleibt nun doch auf der Schule, nachdem der Schulleiter in kamerad­
schaftlicher Aussprache die Mutter von der Notwendigkeit des weiteren Schulbesuches über­
zeugen konnte.

4 Nach Schulschluß nehmen die Lernaktivs jeder Klasse ihre Arbeit auf. Sie finden immer die
Bereitschaft ihres Schulleiters, der ihnen hilft und sie berät. _

5 Der Sport gehört zum Unterricht. Auch hierbei zeigt er sich als der Anleitende und der Freund
der Jugend. . . . . . . c . .6 Faßt die Betriebsparteiorganisation einen Beschluß zur Verbesserung der der Schule,
so verstehen es die Genossen, auch die parteilosen Kollegen für die Durchführung dieses 
Beschlusses zu interessieren.


